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LAPPERSDORF

SG Tiefes Tal Oppersdorf: Jugend:
Sebastian Schmid 178; Damen: Evi
Ziechaus 181; Schützen: Markus Islin-
ger 194; Altersklasse: Johann Zie-
chaus 191; Senioren aufgelegt: Jo-
hann Islinger 197; Pistole: Stephan
Jobst 178. Heute ab 19.30 Uhr
Schieß- und Gesellschaftsabend im
Dorfheim Oppersdorf.

SpVgg Hainsacker, Lauftreff: Den
40. Berlin-Marathon bewältigte Mar-
tin Grubbert in einer Zeit von 4 Stun-
den und 10Minuten. In Oberschleiß-
heim lief Rupert Deml beim Oktober-
festlauf den Halbmarathon in 1:32:33
Stunden und belegte Platz 2 in der
Altersklasse M 55.

Katholische Pfarrei Lappersdorf:
Heute um 8Uhr Eucharistiefeier.
Wanderfreunde Hainsacker: Am
Sonntag Teilnahme beimWandertag
in Großmehring. Abfahrt mit dem
Bus um 7.15 Uhr bei der Bushaltestel-
le Prößl. (ldk)

Pfarrgemeinde Kareth: Heute, 17
Uhr, Gottesdienst im Kursana-Pflege-
heim. Am Samstag, 17.30 Uhr, Okto-
berrosenkranz, um 18 Uhr Gottes-
dienst in der Pfarrkirche. Am Sonntag
zum Erntedankfest um 10 Uhr Fami-
liengottesdienst, ebenso um 10 Uhr
Mini-Gottesdienst im Pfarrheim. An-
schließend von 11 bis 14 Uhr Picknick
amDorfbrunnen und im Riegerhof
(bei Regenwetter im Pfarrheim)mit
kleinem Imbiss. Es können aber auch
Speisenmitgebracht werden. Heute,
19.30 Uhr, Sitzung der Kirchenver-
waltung im Pfarrheim. AmMontag, 17
Uhr, Rosenkranz für die verstorbenen
Bewohner des Kursana-Pflegeheims
in der Kapelle des Pflegeheims. (ldk)

Klopfer-Club Kareth: AmSamstag
und Sonntag Fahrt nach Prag. Ab-
fahrt, 7 Uhr, amDorfplatz. (ldk)

Tilker-Club Kareth: AmSamstag
und Sonntag Hüttenwochenende in
Bruckbach. Abfahrt am Samstag um
10 Uhr bei Höfele. (ldk)

SC Lorenzen, Fußball: 1. Damen-
mannschaft – (SG) SVMitterkreith
1:1, Tor: K. Liebl; 2. Herrenmann-
schaft – TSV Eitlbrunn 2:2, Tor: S. Ke-
senheimer, ein Eigentor; 1. Herren –
DJK Regensburg 06 2:5, Tore: D. Zoll-
ner. AmSonntag, 11 Uhr, 1. Damen-
mannschaft – TVBarbing II, 13.15
Uhr, 2. Herren – FC Laub II, 15.15 Uhr,
1. Herren – gegen FC Laub. (ldk)

Tanzfreunde Regensburg: Am
Samstag, 19.30 Uhr, Herbsttanzmit
den „Music Stars“ im Gasthaus
Prößl. Auch für Gäste. (ldk)

WOLFSEGG. Großer Tag für das Burg-
dorf: Das „Haus für Kinder“ hat jetzt
auch den kirchlichen Segen, und das
Interesse an der Feierlichkeit war rie-
sengroß – und vomWetter begünstigt.
Früh am Morgen fielen zwar noch ein
paar Regentropfen vom Himmel.
Pünktlich zum Versammlungszeit-
punkt für die Ortsvereine blitzte dann
aber die Sonne durch.

Beim Feuerwehrhaus wurden die
Ehrengäste von der Kirchenverwal-
tung und BürgermeisterWolfgang Pir-
zer empfangen. Die örtliche Blaskapel-
le empfing mit einem Marsch Dom-
propst Dr. Wilhelm Gegenfurtner,
Bundestagsabgeordneten Peter Aumer,
Landtagsabgeordnete Tanja Schwei-
ger, Altbürgermeister Ludwig Renner
und die ehemalige Kindergarten-
schwester Helene, jetztMagita.

Gäste selbst aus Pettendorf

Nicht nehmen ließen es sich Architekt
Peter Hanshans und Ing. Konrad
Kraus, die für die Planung und Statik
verantwortlich zeichneten, der Ein-
weihung beizuwohnen. Selbst eine
Abordnung der Pettendorfer Kirchen-
verwaltung und des Pfarrgemeindera-
tes war gekommen.

Angeführt von der Blaskapelle
machte sich ein stattlicher Kirchenzug
auf zur örtlichen Grundschule; für Dr.
Gegenfurtner und Schwester Magita

stand sogar eine herausgeputzte Kut-
sche bereit. Die Kindergartenkinder
sowie ihre Erzieherinnen und Kinder-
pflegerinnen, die Schulkinder samt
Lehrerkollegium und Pater Antony
Mathew warteten bereits, um sich
demZug anzuschließen.

Landtagsabgeordnete Sylvia Stiers-
torfer und Landrat Herbert Mirbeth
nahmen am Festgottesdienst, zeleb-
riert von Dompropst Gegenfurtner
und Pater Anthony, ebenfalls teil. Ge-
genfurtner gestaltete seine Predigt be-
wusst kindgerecht und gab sichMühe,
den Sinn der Gebäudesegnung zu er-
klären: „Segnen heißt, der Geist Jesu
soll nun im Haus mit euch Kindern
sein.“ Anschaulich erklärte er den
Kleinen auch die Bibelstelle aus dem
Markusevangelium (10,13), in der be-
sonders deutlich wird, wie wichtig Je-
sus Kinder sind.

Nach dem von der Blaskapelle mu-

sikalisch mitgestalteten Gottesdienst
machte sich der Festzug endlich auf
zum „Haus für Kinder“. Als Erstes
wurde hier die vom Kindergarten
selbst gefertigte Fahne gehisst. Mit ei-
nem Gedicht und dem Lied „Möge der
Segen Gottes mit dir sein“ begrüßten
die Kinder die Gäste vor ihrer „neuen
Heimat“. Kirchenverwaltungsmitglied
Reinhard Dillinger hieß ebenso alle
willkommen.

Bürgermeister Pirzer erinnerte in
seiner Ansprache nicht nur an die Pla-
nung und Entstehung des neuen Kin-
dergartens, sondern dachte auch zu-
rück an seine Kindergartenzeit in St.
Maria. Bereits vor 60 Jahren hatte der
damalige Ortsgeistliche Expositus Dr.
Dr. Klaus Gamber den Bau des Kinder-
gartens initiiert. Unter Leitung der Ar-
men Schulschwestern verbrachte fast
jeder Wolfsegger seine Kindertage in
den beiden Vorgängerbauten des jetzi-

gen Kinderhauses. Landrat Mirbeth
schloss sich den Grußworten an, und
Regierungsamtsrat Reinhold Demleit-
ner hatte sich für seine Rede sogar Un-
terstützung in Form einer Handpuppe
mitgebracht. So wurde manch nüch-
ternes Finanzierungsdetail für den
Bau des Kinderhauses schmunzelnd
aufgenommen.

Planer Peter Hanshans bedankte
sich für die Zusammenarbeit und
wünschte den Kindern viel Spaß in ih-
ren Räumen. Im Gepäck hatte er je
zwei Fußballtore und Tretfahrzeuge
als Einweihungsgeschenke und das Al-
lerwichtigste, den symbolischen
Schlüssel des von ihm gestalteten Kin-
dergartens. Diesen überreichte er feier-
lich demHausherrn, Pater Anthony.

2800 Euro an Spenden

Auch der Frauenbund und der Musik-
verein Wolfsegg bedachten die Ein-
richtung mit Spenden in Höhe von
2500 und 300 Euro. Nachdem allen am
Bau Beteiligten gedankt worden war
und alle Festreden gesprochen waren,
konnte Dompropst Gegenfurtner die
Segnung vornehmen. Jeder Raum
wurde von ihm durchschritten und
mit Weihwasser besprengt. Auch er
zeigte sich sehr angetan vomNeubau.

Nun stand der Kindergarten für alle
Besucher zur Besichtigung offen. Viele
Fotos vom Umbau und interessante
Dokumente von den beiden Vorgän-
gerkindergärten konnten bestaunt
werden, manch ehemaliges Kindergar-
tenkind erkannte sich auf alten Bil-
dern wieder. Zeitgleich startete das
Pfarrfest im Kindergartenhof und
Spielplatzbereich. Kirchenverwaltung,
Pfarrgemeinderat sowie einige Vereine
und fleißige Eltern sorgten für den rei-
bungslosen Ablauf des Festes.

Den „Geist Jesu“ insKinderhaus geholt
FESTAKTWolfsegg ließ seinen
neuenKindergarten jetzt
segnen. Dompropst Dr. Ge-
genfurtner nahm es dabei
sehr genau.
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VON EVA BLEICHER, MZ

Dompropst Dr. Wilhelm Gegenfurtner segnet das Haus für Kinder. Fotos: Bleicher

Die selbstgebastelte Kindergartenfahne wird gehisst.

KARETH. Ein begeisterter Rudi Reichen-
berger, der im Markt Lappersdorf für
die Jugendbetreuung zuständig ist,
stellte fest: So vielfältig wie heuer sei
das Drachenfest noch nie gewesen und
es wären auch noch nie so viele Besu-
cher aller Altersschichten gekommen.
Seit 15 Jahren bietet der Markt ein Fe-
rienaktionsangebot, seit 2000 hat man
dazu als Abschlussveranstaltung das
immer besser besuchte Drachenfest
hinzugenommen. Die Idee von Rei-
chenberger und 2. Bürgermeister Al-
bert Baldauf gewann zügig an Format
und zog so auch immer mehr Besu-
cher an. Aus allen Richtungen kom-
men sie zu Fuß, per Rad oder Auto.

Wennman über den Festplatz geht,
stellt man fest, dass das Drachenstei-
gen zwar einen erheblichen Teil dar-
stellt. Aber auch ein Flohmarkt für
Spielzeuge und Kinderbücher ist ein

Magnet. Mittlerweile haben sich die
Bewohner an das Fest gewöhnt und
machen mit, beispielsweise mit dem
Verkauf von Obst und Bio-Zwetschgen
oder mit Pferden, die ein Anlieger für

Kinder-Rundritte zur Verfügung stellt.
Stefan Zenger mit seiner Assistentin,
eine Hüpfburg, das Schminken durch
Alexandra Bayer und die Kisten-Roll-
bahn Reichenbergers schufen für die

Kinder eine große Vielfalt, und diese
zeigten sich entsprechend gut gelaunt.

Für das 15. Drachenfest im nächs-
ten Jahr sind Baldauf und Reichenber-
ger am Überlegen, welche Überra-
schung man bieten könnte. Dies umso
mehr, als sich viele Anwohnermit ein-
binden und man bei der erreichten
Größe des Fests schon von einem klei-
nen Bürgerfest sprechen kann. Die
Aufbauarbeit schulterte Reichenber-
germit einemDrei-Mann-Team.

Rumpf und Baldauf vergaben die
Preise: Zwei gab es für den Luftballon-
wettbewerb, der anlässlich des zehn-
jährigen Bestehens des Jugendtreffs
veranstaltet wurde. Anna Buchhauser
gewann eine Party im Treff, Florian
Waldmüller eine Kursteilnahme. Fer-
ner gab es 13 Preise für Kinder, die
beim Drachenfest ihren Ferienpass zu-
rückgaben. (lfx)

DasDrachensteigenmausert sich zumBürgerfest
AKTIONDie beliebte Veran-
staltung steuert auf ein klei-
nes Jubiläum zu.

Drachensteigen ist auch bei Erwachsenen nach wie vor beliebt. Foto: Mittermaier
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„VOLL IM TREND“

➤ Laut Hannelore Rumpf wurden im
Rahmen der Ferienaktion, die vom 30.
Juli bis zum ersten Schultag dauerte,
über 300 Kinder jeweils mehr als einen
Tag lang betreut: 61 Kinder bei den 4-Ta-
ges-Fahrten, 60 beim Sommercamp (15
Arbeitstage), 55 bei den „Kunterbunten
Farbflecken“ (ebenfalls 15 Arbeitstage).
➤ Beim Angebot liege der Markt „voll
im Trend“, sagte Rumpf. Kleine Bastelei-
en würden kaummehr nachgefragt. Ak-
tionen, die einen Tag oder länger dauer-
ten, seien dagegen immer beliebter.
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